
Statistische Berichte
des Statistischen Landesamts Baden-Württemberg

Stuttgart, Neckarstra&e 18 B

Agrardienst 54

*C II 1 15. November 1963

Die Hackfrucht - und Strohernte sowie der Wachstumstand 

von Futterpflanzen Anfang Oktober 1963

Die Witterung im Berichts Zeitraum war für das Wachstum der landwirt­
schaftlichen Feldfrüchte günstig; die Niederschläge wurden von knapp zwei 
Dritteln der Berichterstatter für ausreichend erachtet.

Durch das endgültige Ergebnis der objektiven Erntemessung von Kartof­
feln wurde die Vorschätzung (Agrardienst 45/1963) voll bestätigt.

Die Zuckerrübenernte des Jahres 1963 wurde Anfang Oktober auf 8, 3 
Mill. dz geschätzt und dürfte damit die Ernte des Vorjahres wenigstens um 
25% übertreffen. Die günstigen Ernteaussichten gründen sich auf einen vor­
aussichtlichen Hektarertrag von 422 dz, der sowohl den Hektarertrag des 
Vorjahres als auch das Mittel der Erträge 1957/62 übertreffen wird. Dabei 
ist noch ZU' berücksifchtigen, daß das sonnige Herbstwetter einen weiteren 
Zuwachs erhoffen läßt. Die endgültige Ernte wird daher noch höher sein als 
die erste Schätzung. Auch wurde im Jahr 1963 - im Gegensatz zur Tendenz 
bei den übrigen Hackfrüchten - die Anbaufläche der Zuckerrüben um 10% 
erweitert. Der Zuckergehalt der Rüben ist höher, als man zunächst an­
nahm, wird jedoch den günstigen Wert des Vorjahres nicht ganz erreichen.

Die Anbaufläche der arbeitsintensiven Futter- und Kohlrüben wurde im 
Jahr 1963 weiter verringert. Die erwarteten Hektarerträge entsprechen 
etwa dem Mittel der Erträge 1957/62, liegen aber über den relativ schwa­
chen Erträgen des Vorjahres.

Der Wachstumstand von Klee, Luzerne, Wiesen und Viehweiden ist dank 
der ausreichenden Niederschläge gut: Speziell der Wachstumstand der Wie­
sen und Weiden wird erheblich besser bewertet als zur gleichen Zeit des 
Vorjahres (2, 3 statt 3, 4 bzw. 3, 5).

Die Strohernte ist zwar größer als im Vorjahr, erreicht aber das Mittel 
der Jahre 1957/62 nicht. *)

*) Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtem veröffentlicht.

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet.
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Wachstumstand der landwirtschaftlichen Feldfrüchte Anfang Oktober 1963

Klee, 
auch im 

Gemisch mit 
Gräsern

Klee, 
auch im 

Gemisch mit 
Gräsern

Vieh­
weiden

Kreis
Regierungsbezirk

Vieh­
weiden

Kreis
Regierungsbezirk

Luzerne WiesenLuzerne Wiesen

LandLand
Begutachtungszi ffern (Noten) 1)Begutachtungsziffern (Noten) l)

Stadtkreise 
Frei bürg 
Baden - Baden 

Lam&reise

adtkreise
Stuttgart
Heilbronn

2,2 2,52,3 2,32,^2,'t 2.4
2,02,02,32,22,3

3,0 2,0 2,0Ulm 2,0
2,3Bühl 2,2 2,3 2,9idkreise

Aalen
Backnang
Böblingen
Crailsheim
EBlingen
Göppingen
Heidenheim
Heilbronn
Könzelsau.
Leonberg
Ludwigsburg
Mergentheim
Nürtingen
Öhringen
Schwab. Gmünd
Schwäb. Hall

2,6Donaueschingen 
Emmendingen 
Frei bürg 
Hochschwarzwald.

2,3 2,4 2.42.1 2.22,3 2.4
2.2 2,2 1.72.02,8 2,12,3 2.2

2.52.4 2,3 2.21,9 2.12.1 2,1
2.5 2.62.2 2,12.2 2.5 2.4 2.4

Kehl 2.02,2 2.32.03,0 2,9 4.02.6
Konstanz 2.12.2 2,22,32,3 2.42,52,4
Lahr 2.8 2,32,22,12,22,3 2,3 2.1
Lörrach
Müllheim
Offenburg
Rastatt
Säckingen
Stockach
Üb^lingen
Vi Hingen
Waldshut
Wo 1 fach

2,52,9 2.2 2,42,22.2 2.32,3
2,22.42.5 2,62,32.3 2,42,4

2.6 2.52.2 2,4 2.32,2 1,82.4
2,62.52,3 2,22,12.1 2.12,1

2,8 2,62.7 2.63,0 2,73,0 2,7
2,22,22,3 2.42,1 2,11,9 2,1
2.62,4 2,7 2.52.02.1 2,02.3

2.2 2,42,32,52j5 2,62.6 2.7
2,2 2,02.0 2,12,22,2 2,3 2,3

2,63,0 2,72,5Ulm 2,4 2,42,4 2.5
2,0Vaihingen

Waiblingen
2.1 2.12.1 2,2 2.4 2,4Südbaden 2,3

2.2 2.02.42,4

Landkreise
Balingei
Biberach

2.3 2,32,3 2.4Nordwürttemberg
2,6 2,4 2.3 2,5

2..12,6 2.7 2.2
2.12,1 1,92,3adtkreise

Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
idkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofsheim

Calw
3,0 3,0 3,03.0 2.0 1,92,1 2.4Ehingen

Freudenstadt
Hechingen

2.5 2.0 2.3 2.1 2,3?,8 2.7 2.6
2,4 2,22.5 2,5 2,5 2.3 2.42,5

2.33,0 2.5 2,3 2.3 2,22.0 2,0 Horb
2,3 2.4Münsingen

Ravensburg
Reutlingen
Rottwei 1
Saulgau

Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen

2,5 2.5
2.2 2,0 2,13,0 2,7 2.32,8 2,6 f

2,2 2,72,7 2,32.3 2,32.4 2,5
2,32,2 2,42,8 2,7 2.6 2,5 2,4
2,02,3 2.01,9 2.32.2 2,3 2,2

3,0 2,6 2,4 2,3 2,42,6 3,02,3
3,02.5 2,5 3,0 2,72,6 2,4 3,0
2,12,5 2.5 2,12,4 2,4 2.32,4
2,02.4 2,5 2.32,5 2,5 2,62,8

2.7 1.73,0 1,9'3.1 2,32,9 2.4

2,2Sidwürtt.-Hohenz.

Baden - Württemberg

Vormonat 
Anfang Oktober 1962

2,2Nordbaden 2,6 2,6 2.5 2.4 2.4 2,4

2,32.4 2.4 2.3

2,32,3 2,32.5
3,53.2 3.2 3.4

I) Noten: 1 = sehr gut, 2 • gut, 3 • mittel, 4 • gering, 5 » sehr gering.
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Kartoffelernte 1963

(Endgültige Ergebnisse der objektiven Erntemessung)

Spätkartoffeln 
einschließlich mittelfrühe Kartoffeln insgesamtFrühkartoffeln

ErtragErtrag ErtragJahr Anbau­
fläche

Anbau­
fläche

Anbau­
fläche insgesamt je ha insgesamtje hainsgesamtje ha

haha dz dz dzha dz dz dz

29 632 270107 213 28 609 789' 26A,6266,8 111 999213,6 1 022 A81 .A 7861963

29 028 282 29 755 144113 206 117 m 252,9726 862 256,4163,14 4561962

28 946 37128 113 513 125 224 ^ 231,21957 / 62 832 858 120 392 233,5172,44 832

Veränderuno der Gesamtemte

% 0,41.^♦ 40,71963 gegen 1962

* 2,4%" 1957 / 62 1,8+ 22,8

Erntevorschätzung von Zuckerrüben

Anfang November 1963

Ertrag
Anbau­
flächeJahr insgesamtje ha

dzha dz

1963 8 701 71519 640 443,1

6 719 12217 876 375,91962

1957 / 62 7 338 09817 674 415,2

Veränderung der Gesamtemte

% t 29,5■063 gegen 1962

" 1957 / 62 % * 18,6


